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VOLLTREFFER

Benefiz-Fußballspiel war 
eine gelungene Aktion zu 
Gunsten des Bündnis gegen 
Depression. Mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 6. 6

Oberrad feiert großes Jubiläum
Am Wochenende des 
23. und 24. August 
2025 steht Oberrad 
ganz im Zeichen sei-
ner Geschichte: Ge-
feiert werden 600 
Jahre Zugehörigkeit zu 
Frankfurt und 125 Jahre Eingemeindung. Am Samstag ver-
wandelt sich der Buchrainplatz in eine Festmeile mit Musik, 
Begegnung und Programm. Am Sonntag folgt ein feierlicher 
Gottesdienst mit anschließendem Rahmenprogramm.

Oberrad blickt auf eine bewegte Historie zurück: Erste Er-
wähnungen reichen bis ins 12. Jahrhundert, 1425 fiel der Ort 
endgültig an Frankfurt, 1900 erfolgte die Eingemeindung. 
Literarische und kulturelle Spuren hinterließen Persönlichkei-
ten wie Goethe, der oft in der Gerbermühle verweilte, sowie 
die Bankiersfamilie Willemer. Heute ist der Stadtteil vor al-
lem für seine Gärtnereien und lebendige Vereinslandschaft 
bekannt.

Das Jubiläumswochenende bietet Gelegenheit, Tradition 
und Gegenwart zu verbinden – ein Fest für alle Oberräder 
und Gäste.
 
Wo: 	� Buchreinplatz, Oberrad
Wann: 	� 23.-24. August � FOTO: OBERRAD.NET

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

CHARITY

Die Frankfurter 
Familienmesse mit vielen 
Angeboten wird auf Seite 3 
angekündigt. 3 &

Folge 
uns 
auf: facebook Instagram

Ab dem 11. August 2025

wegen Betriebsaufgabe

Schuhe, Schuhpflegeartikel, Einlegesohlen, Stützstrümpfe, Gehstöcke,
Dekorationsartikel, Kleinmöbel uvm.

Metz Orthopädie Fachgeschäft GmbH
Ginnheimer Landstraße 127 | 60431 Frankfurt

GROSSER RÄUMUNGSVERKAUF
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In Teilausgaben findest
Du den aktuellen Prospekt.

Eine echte Eintracht Frankfurt-Haltestelle
Die C-Ebene der neugestalteten U-Bahnstation Willy-Brandt-Platz

INNENSTADT (RED) I Die Ver-
kehrsgesellschaft Frankfurt 
(VGF) und Eintracht Frank-
furt haben die neugestaltete 
C-Ebene der U-Bahnstation 
Willy-Brandt-Platz feierlich er-
öffnet. Zahlreiche Gäste – dar-
unter Eintracht-Vorstand Philipp 
Reschke, VGF-Geschäftsführer 
Thomas Raasch, Mobilitätsde-
zernent Wolfgang Siefert sowie 
Vereinslegenden wie Karl-Heinz 
Körbel, Cha Bum-kun, Uwe Bein 
und Alexander Schur – präsen-
tierten die Station im kompletten 
Eintracht-Look.

Von der Entwicklung des Ver-
einslogos über die Hymne „Im 
Herzen von Europa“ bis hin zu 
Bildern großer Triumphe: Die 
Gestaltung zeigt, dass Frankfurt 
und Eintracht untrennbar ver-
bunden sind. Ein klares Zeichen 
gegen Diskriminierung setzt zu-

dem der Schriftzug „Frankfurt 
vergisst nicht.“. Für Stadion-At-
mosphäre sorgen Original-Sitz-
schalen aus dem Deutsche Bank 
Park.

Die Station ist die erste in 
Deutschland, die komplett im 
Vereinsdesign außerhalb des 
Stadionumfelds erstrahlt. Auch 
die legendären „Säulen der Ein-
tracht“ mit den Porträts der 
2013 gewählten „Legenden11“ 
bleiben erhalten – von Oka Ni-
kolov bis Jay-Jay Okocha.

„Diese Station ist ein Ort der 
Begegnung und sicher Kult für 
alle, die es mit der Eintracht 
halten“, so Reschke. Mobilitäts-
dezernent Siefert lobte das Pro-
jekt als Gewinn für Bürger und 
Gäste: Aufenthaltsqualität sei 
mehr als Sauberkeit und Sicher-
heit – auch Gestaltung spiele 

eine Rolle. VGF-Chef Raasch 
ergänzte: „Mit der neuen Wand-
gestaltung haben wir eine echte 

Eintracht-Station geschaffen und 
unsere Kooperation eindrucks-
voll fortgeführt.“

V.l.: Philipp Reschke (Vorstandsmitglied der Eintracht Frankfurt Fuß-
ball AG), Thomas Raasch (Geschäftsführer VGF), Karl-Heinz Körbel, 
Wolfgang Siefert (Mobilitätsdezernent Stadt Frankfurt), Steffen 
Geers (Geschäftsführer Betrieb VGF), Uwe Bindewald 
� FOTO: EINTRACHT FRANKFURT

Frankfurter Vereine im Rampenlicht
Europäische Woche des Sports 2025

FRANKFURT (RED) I Frank-
furt und die Rhein-Main-Re-
gion werden vom 23. bis 30. 
September erneut zur Bühne 
für Bewegung: Die Europäische 
Woche des Sports bringt Sport-, 

Bewegungs- und Gesundheits-
angebote direkt in die Stadtteile 
und Gemeinden – ein Alleinstel-
lungsmerkmal des federführen-
den Sportkreis Frankfurt e.V.. 
Möglich wird das durch die enge 

Zusammenarbeit mit über 400 
Mitgliedsvereinen. Unter dem 
Motto „Offene Türen überall“ 
entsteht so ein niederschwelli-
ges, inklusives Programm für 
alle Altersgruppen und Fit-
nesslevel. Über www.beactive- 
frankfurt.de werden rund 600 
kostenfreie Angebote gebün-
delt – von großen Vereinen wie 
Eintracht Frankfurt (Triathlon, 
Fechten, Turnen) und der FTG 
(Zumba, Jumping Fitness) bis zu 
Stadtteilclubs wie TuS Schwan-
heim (Alltags-Fitness-Test), SC 
1880 (Rugby-Schulaktion) oder 
Tempo Höchst (Kunstradfahren).

„Wir wollen unsere größten Ver-
eine als Lokomotiven einbinden 
und noch mehr nachahmenswer-
te Beispiele in die Öffentlichkeit 

tragen“, sagt Projektleiter Amir 
Jemour, der seit 2021 Konzept 
und Umsetzung verantwortet. 
Ziel sei es, die Initiative „BeAc-
tive“ dauerhaft mit Leben zu fül-
len – mehr Bewegung, weniger 
Bildschirmzeit, mehr gemeinsa-
mes Erleben.

Ein Highlight 2025: Das be-
liebte FamilienSportFest wird 
erstmals mit dem TSV Bonames 
ausgerichtet. Bereits beim Mu-
seumsuferfest (29.–31.8.) sorgt 
der Sportkreis mit seiner Sport-
welt-Arena für Vorfreude. Zum 
Auftakt zeigt die internationale 
Calisthenics-Crew Flythenics 
ihr Können, gefolgt von Out-
door-Workouts (25.9.) und dem 
Calisthenics Community Day 
(26.9.).

Frankfurter FamilienSportFest. 
FOTO: SPORTKREIS FRANKFURT

Frankfurter Abenteurer noch mobiler
Mainova spendet Fahrzeug an Abenteuerspielplatz Riederwald

FRANKFURT/RIEDERWALD 
(RED)  I Seit über 50 Jahren 
bietet der Abenteuerspielplatz 
Riederwald e.V. Kindern und Ju-
gendlichen in Frankfurt kreative 
Freizeitmöglichkeiten – von Pi-
ratenbootfahrten bis zu Opern-
spielen. Mehr als drei Jahrzehnte 
unterstützt die Mainova AG den 
Verein, aktuell mit einer weite-
ren Fahrzeugspende: Vorstand 
Peter Arnold übergab Vorsitzen-
dem Michael Paris während der 
Opernspiele einen VW Caddy 
aus dem Mainova-Fuhrpark.

Neben 25 feuerroten Spielmo-
bilen nutzt der Verein kleinere 
Transportfahrzeuge für mobile 
Einsätze. Damit gelangen Tram-
poline, Schminkkästen oder 
Plakate schnell in die Stadtteile. 
Ein älteres Fahrzeug war zuletzt 
ausgefallen – Mainova stellte 
prompt Ersatz bereit.

„Uns verbindet 
eine langjähri-
ge und vertrau-
ensvolle Part-
nerschaft“, so 
Peter Arnold. 
„Es liegt uns 
am Herzen, die 
Arbeit des Ver-
eins zu unter-
stützen, weil 
sie Kindern 
und Jugendli-
chen wertvol-
le Erlebnisse 
e r m ö g l i c h t . 
Unser Beitrag 
kommt hier direkt an.“

Auch Michael Paris betont die 
Bedeutung der Spende: „Dass 
Mainova uns das Fahrzeug un-
kompliziert zur Verfügung stellt, 
ist für uns weit mehr als eine 

Sachspende. Es ist ein Zeichen 
echter Partnerschaft. 

Mit solchen Fahrzeugen bringen 
wir unsere Angebote direkt zu 
den Kindern in die Stadtteile. 
Dafür sind wir sehr dankbar.“

(V.l.): Mainova-Vorstand Peter Arnold und Micha-
el Paris, Vereinsvorsitzender Abenteuerspielplatz 
Riederwald, vor dem neuen Spielmobil bei den 
Opernspielen. � FOTO: MAINOVA AG
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– 12 Kalbach-Riedberg – 13 Nieder-Erlenbach 
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Zur Herstellung von DER FRANKFURTER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbever-
botsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine 
kostenlosen Zeitungen” an Ihrem Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden 
Sie auf dem Verbraucherportal www.wer-
bung-im-briefkasten.de.

DER FRANKFURTER nicht bekommen?

Zustellhotline: Tel. 06104-4970-0 
Mo. – Fr. 8.00 – 16.30 Uhr

IMPRESSUM

Wo Frankfurt aufs Dorf trifft
Harheim

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Naturschutzgebiet Harheimer Ried 
Foto: Thomas Wilhelmi

D
er Stadtteil liegt am 
nördlichen Stadtrand 
von Frankfurt und 
bietet vor allem ei-

nes: Ruhe. Der Stadtteil wirkt 
zurückgenommen, ist aber 
durch die Nähe zur Innenstadt 
gut angebunden. Die Infrastruk-
tur ist solide: Es gibt Kitas, eine 
Grundschule, Einkaufsmöglich-
keiten und Freizeitangebote – al-
les ohne Trubel. Viele Menschen 
wohnen hier bewusst, weil sie 
das übersichtliche Umfeld und 
den persönlichen Kontakt im 
Alltag schätzen. Harheim eig-
net sich besonders für alle, die 
ein unaufgeregtes Wohnumfeld 
suchen, aber nicht weit von der 
Stadt entfernt sein wollen. Kein 
Viertel mit großer Bühne – aber 
ein Ort, der verlässlich ist.

„Unsere Viertel-Highlights“

Kulturverein Harheim e.V. 

Ob Lesungen, Konzerte oder 
Feste – der Kulturverein Har-
heim e.V. bringt das Viertel 
zum Leuchten. Hier treffen sich 
Nachbarn, Freunde und Kul-
turfans, um gemeinsam schöne 
Momente zu erleben. Der Verein 
organisiert Events, die Harheim 
lebendig machen und Alt und 
Jung zusammenbringen. Wer 
Lust hat, nicht nur Zuschauer zu 

sein, sondern auch selbst mitzu-
gestalten, findet hier offene Tü-
ren. Vom Frühlingsfest bis zum 
Adventsmarkt: In Harheim lebt 
die Kultur mitten im Alltag – 
herzlich, bodenständig und im-
mer mit einem Lächeln. Der Kul-
turverein ist der beste Beweis, 
dass ein Stadtteil mehr sein kann 
als nur ein Ort zum Wohnen.
 

 Harheimer Kultursommer 

www.harheim.com/
Veranstaltungskalender/
Am 30. August 2025 verwan-
delt sich Harheim wieder in eine 
große Bühne: Beim Harheimer 
Kultursommer, organisiert vom 
Kulturverein, wird gefeiert, 
gelacht und gestaunt. Musik, 
Kleinkunst und Leckereien fül-
len Plätze und Straßen, Nach-
barn und Gäste mischen sich 
unter Lichterketten und Abend-
himmel. Das Besondere? 

Hier ist nichts aufgesetzt – der 
Kultursommer lebt von echter 
Begeisterung und viel Herzblut. 

Wer dabei ist, spürt sofort die 
besondere Stimmung: ent-
spannt, bunt und ein bisschen 
magisch. Ein perfekter Abend 
für alle, die Harheim von seiner 
schönsten Seite erleben wollen – 
zusammen, draußen und mitten 
im Leben.

Harheimer Ried 

Das Harheimer Ried ist ein be-
sonderes Stück Natur am Rande 
des Stadtteils – klein, aber öko-
logisch bedeutsam. Das Gebiet 
steht unter Naturschutz und 
bietet Lebensraum für seltene 
Pflanzen, Vögel und Amphibien. 
Wer hier unterwegs ist, findet 

keine ausgebauten Wege oder 
Spielplätze, sondern bewusst er-
haltene Ruhe. Spaziergänge ent-
lang des Rieds zeigen: Frankfurt 
hat auch stille Seiten. 

Die Nähe zum Eschbach und die 
offene Feldlage machen das Ried 
zu einem Ort, der Naturfreunde 
anspricht – und gleichzeitig dar-
an erinnert, wie wertvoll solche 
Rückzugsräume im städtischen 
Umfeld sind. 

Restaurant Leon 

Ein bisschen versteckt, aber un-
vergesslich: Das Restaurant Leon 
bringt echtes Griechenland-Flair 
nach Harheim. Hier treffen sich 
Freunde, Familien und Genie-
ßer, um frisch zubereitete Spe-
zialitäten zu feiern – von zartem 
Bifteki bis zu gegrillter Dorade. 
Alles in liebevollem Ambiente, 
mit freundlichem Service und ei-
nem großen Sommergarten, der 
im warmen Licht einfach perfekt 
wirkt. Ob gemütliches Abendes-
sen oder große Feier: Das Leon 

steht für entspanntes Genießen 
auf hohem Niveau. Wer einmal 
hier war, weiß: Hier wird Essen 
zur kleinen Auszeit. Authen-
tisch, lecker und immer ein biss-
chen wie Urlaub auf dem Teller.
 

Eiscafé Harheimer Hof 

An heißen Tagen führt in Harheim 
kein Weg am Eiscafé Harheimer 
Hof vorbei. Inmitten alter Bäume 

und mit Blick auf den Eschbach 
genießt man hier köstliches Eis, 
frische Waffeln und einen ordent-
lichen Cappuccino. Ob klassische 
Sorten wie Vanille und Schokola-
de oder kreative Überraschungen 
– hier schmeckt einfach alles nach 
Sommer. Familien, Radfahrer, 
Spaziergänger: Alle treffen sich 
auf der Terrasse oder im kleinen 
Garten und gönnen sich eine süße 
Pause. Das Eiscafé ist ein echtes 
Stück Harheimer Lebensgefühl 
– entspannt, freundlich und wun-
derbar lecker. Genau der richtige 
Ort, um einfach mal die Seele 
baumeln zu lassen.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

Außenansicht des Eiscafes� FOTO: GOOGLE PLACES

Außenbereich des Restaurants 
FOTO: GOOGEL PLACES)
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Unterstützen Sie mit uns  
das Frankfurter Kinderbüro! 
Hier das Spendenkonto:
Stadt Frankfurt am Main Kinderbüro
IBAN: DE65 5019 0000 0009 5133 02
BIC: FFVB DEFF XXX
Bank: Frankfurter Volksbank
Ihre Spende immer mit dieser Nummer A 490010-49001001 
und dem Stichwort DER FRANKFURTER versehen, damit 
die Spende richtig zugeordnet werden kann. Vielen Dank.
(Gern sendet das Kinderbüro ab 300 € eine Spendenbeschei-
nigung zu. Dazu benötigt es Namen und Adresse.)

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy haltenRezept sendenLieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Saisonales Hochwasser  
bei Hosenbeinen

Schon wieder sind die Ferien 
vorbei, Schulwechsel, Neuein-
schulungen und Kindergarten-
eingewöhnungen haben bereits 
begonnen. Viele Eltern und 
Großeltern wundern sich gera-
de, wie schnell die Zeit vergan-
gen ist und ihre Kleinen gewach-
sen sind. 

Und plötzlich hören die Hosen-
beine weit über den Knöcheln 
auf, die Ärmel von Pullovern 
und Jacken sind zu kurz und 
auch Füße signalisieren eine 
ungesunde Enge in den Schu-
hen. Die Kleidung passt nicht 
mehr.  Kostengünstig, zentrums-
nah und nachhaltig gibt es im 
reYOUrs Secondhand Pop-Up 
Store, Liebfrauenberg 52 – 54 an 
drei Tagen die Woche Gebrauch-
tes zum kleinen Preis. Das Sorti-
ment wechselt. 

Ab dem 29.08.2025 warten gut 
erhaltene gebrauchte Kinder-
kleidung, inklusive Schuhen so-
wie Kinderspielzeug, Rucksäcke 
und vieles mehr auf neue Besit-
zer und Besitzerinnen. 

Rund einen Monat, bis zum 29.9., 
können hier für kleines Geld 
Kinderaugen wieder zum Strah-
len und Knöchel wieder bedeckt  
werden. 

Ein Kauf im Rahmen die-
ser gemeinsamen Aktion von 
FES und Neufundland schont 
nicht nur die Ressourcen, son-
dern dient auch der Gemein- 
nützigkeit. 

Mit einer Wiederverwertung 
der Produkte wird der Bedarf 
von Neuproduktionen gemin-
dert, die Gemeinnützigkeit spie-

gelt sich in der Ausrichtung von 
Neufundland, einem sozial agie-
renden Qualifizierungsbetrieb, 
wider.

Zusammen bieten der große 
Frankfurter Entsorger mit Nach-
haltigkeit in der DNA und Neu-
fundland bis November immer 
Montag, Freitag und Samstag 
wechselnde Produktthemen, 
eine Spendenannahme von Ge-
brauchtem ist vor Ort am Lieb-
frauenberg allerdings nicht mög-
lich. 

Neufundland sowie die Wert-
stoffhöfe der FES nehmen im 
Rahmen ihrer Öffnungszeiten 
Gebrauchtes entgegen. 

Alle Informationen sind zu 
finden unter nachhaltigkeit.
fes-frankfurt.de. 

Keine Fachkräfte, keine Einlagen, 
keine Maßschuhe!
Orthopädie-Schuhmacherin gibt  

Traditionsgeschäft Metz auf
GINNHEIM (BT) I Das Orthopä-
die-Fachgeschäft Metz in Ginn-
heim, Ginnheimer Landstraße 
127, schließt Ende September 
seine Tore. Schon jetzt werden 
keine Werkstattaufträge mehr 
angenommen. Über das Dilem-
ma von genügend Aufträgen und 
dem Fachkräftemangel haben 
wir uns mit der Inhaberin Clau-
dia Schreiber unterhalten.  

Beate Tomann: Das Geschäft ist 
sicher schon lange in Familien-
hand?
Claudia Schreiber: Mein Vater 
hat sein Geschäft 1969 noch in 
der Homburger Landstraße be-
gonnen. Sein Vater war schon 
hier in Ginnheim als Schuhma-
cher tätig. Im Jahr 1984 wech-
selte mein Vater auch nach 
Ginnheim in das Eckgeschäft.

Sie sind auch ausgebildete Or-
thopädie Schuhmachermeiste-
rin? War das schon immer Ihre 
Berufswunsch?
Nein, meine erste Ausbildung 
galt der Physiotherapie (1992). 
Im Jahr 1999 habe ich meine 
eigene Praxis aufgemacht. Erst 
später habe ich entschieden auch 
die Ausbildung und den Meister 
als Orthopädie Schuhmacher zu 
machen. Seit 2005 arbeite ich 
in beiden Bereichen und konnte 
die dadurch entstandenen Syn-
ergien in meinem Beruf sehr gut 
nutzen.

Und jetzt wollen Sie den Spa-
gat aufgeben? Warum? Bedarf 
scheint es doch genug zu geben.
Ja, schweren Herzens schließe 
ich ein über mehrere Generati-
onen hinweg gewachsenes Tra-
ditionsgeschäft. Wir sind ein 
Familienunternehmen. In guten 
Zeiten hatten wir in der Werk-
statt zwei Meister und zwei bis 
vier Gesellen. Hinzu kamen 
noch im Abstand von zwei 

Jahren Auszubildende. Dieses 
Team war ausgelastet mit der 
Herstellung von individuellen 
Produkten von der Einlage über 
orthopädische Schuhzurichtun-
gen bis zu handgefertigten Spe-
zialschuhen für die Menschen in 
Frankfurt.

In den vergangenen Jahren 
ist die Mitarbeiteranzahl in 
der Werkstatt immer mehr ge-
schrumpft. Und jetzt hat mein 
letzter Meister, ein Jobangebot 
in seiner Heimat bekommen und 
damit stehen wir vor dem Ende. 

Es war niemand zu finden, der 
hier diese Aufgaben überneh-
men wollte. Seitdem habe ich oft 
50 – 55 Stunden gearbeitet, um 
die Aufträge abzuarbeiten!

Aber warum gibt es keine Fach-
kräfte? Sie haben doch ausgebil-
det?
Rückblickend können wir sagen, 
dass in den letzten 40 Jahren 
nur vier Auszubildende nicht 
aus einem elterlichen Haushalt 
mit Orthopädie-Fachgeschäft 
gestammt haben. D.h. die Bran-
che hat sich nur selbst am Leben 
gehalten. 

Dieses Handwerk hat es nicht 
verstanden, ein positives Image 
aufzubauen. Wir sind nicht die 
Einzigen, die dieses Jahr den 
Laden schließen. In Hessen gibt 
es noch circa 70 Mitglieder im 
Verband. Davon werden bis zum 
Ende des Jahres noch einige 
schließen.

Aber hätten man das Unterneh-
men nicht verkaufen oder wei-
tergeben können?
Den Versuch haben wir tatsäch-
lich schon Anfang des Jahres 
gemacht. Aber leider kamen nur 
Fachfremde, die sich interessiert 
haben. Ohne Meister und Fach-

kräfte ist das Angebot für die 
Kunden nicht zu stemmen. Und 
die Wettbewerber haben genug 
zu tun. Da gab es auch kein 
nachhaltiges Interesse.

Wie geht es jetzt weiter?
Zunächst haben wir noch ein 
großes Angebot an bequemen 
Sommer- und Winterschuhen, 
Wanderschuhen, Arbeitssicher-
heitsschuhen und mehr. Diese 
Schuhe verkaufen wir mit 50% 
Rabatt. Werkstattaufträge neh-
men wir schon nicht mehr an. 
Ab Anfang Oktober werden wir 
den Laden wieder auf null zu-
rücksetzen, so dass er Ende des 
Jahres komplett geräumt an den 
Vermieter übergeben werden 
kann.

Und für Sie persönlich?
Ich steige ab Oktober wieder 
voll in meiner Physiopraxis 
ein. Darauf freue ich mich. Es 
beginnt eine weniger stressige 
Zeit, denn es gibt kein doppeltes 
Zeitmanagement mehr. Zu lange 
Lieferzeiten in der Werkstatt ha-
ben mich schon sehr belastet.

Vielen Dank für das offene Ge-
spräch. Wir wünschen Ihnen 
eine gute Zeit und einen guten 
Start!

Anmerkung der Redaktion: 
Wenn Sie auch solche Erfahrun-
gen haben und Sie nach einer 
Lösung suchen, die Öffentlich-
keit braucht, dann sprechen 
Sie uns gerne an. redaktion@
der-frankfurter.de.

INTER-

VIEW

Das CHARITY-Thema:
Viel zu entdecken – Die Frankfurter Familienmesse  

für die ganze Familie
CHARITY (SCHURIG) I Am 
07.09.2025 ist es wieder soweit! 
Die kostenlose Frankfurter Fa-
milienmesse präsentiert einen 
Tag zum Staunen und Entde-
cken. Von 12 bis 17 Uhr sind 
die Türen des Palmengarten Ge-
sellschaftshauses für die kleinen 
und großen Besucher:innen weit 
geöffnet. Hier präsentieren sich 

verschiedenste Frankfurter Ein-
richtungen, von Kitas, Vereine 
und Museen bis hin zu Jobcenter 
und städtischen Ämtern. Hier 
kann man sich über die Themen 
Freizeit, Kinderbetreuung, Woh-
nen, Gesundheit, Arbeit, Sport, 
Alter und Pflege einen ganzen 
Tag lang informieren. Neben 
dem Informationsangebot gibt 
es Kreativworkshops, rote So-
fas zum Verweilen und leckere 
Fruchtcocktails für die Kinder. 
Die Frankfurter Familienmes-
se findet jährlich seit 2006 statt 
und wird durch das Frankfurter 
Bündnis für Familien, ansässig 
im Frankfurter Kinderbüro ver-
anstaltet und organisiert. Auch 
alteingesessene Frankfurter:in-
nen können auf der Frankfurter 
Familienmesse immer wieder 
Neues entdecken. Über das Ge-

sellschaftsraums ist an 
diesem Tag der Eintritt für 
den Palmengarten kosten-
los. Wir freuen uns auf Sie!

Wer es im September 
nicht in das Gesellschafts-
haus schafft, kann sich das 
ganze Jahr auf der Web-
seite www.frankfurter-fa-
milienmesse.de informie-

ren. Über 70 Austeller:innen 
stellen sich und ihre Angebote 
auf einem virtuellen Rundgang 
vor, egal ob Freizeittipps, Be-
ratungsangebote oder wichtige 

Telefonnummern: Für jede:n ist 
etwas dabei. 

Sie haben Fragen und suchen 
nach Antworten? Melden Sie 
sich gern bei uns:

Stadt Frankfurt am Main
Frankfurter Kinderbüro 
Schleiermacherstr.7 
60316 Frankfurt 

 �069 212 39001  
(Mo-Do von 9–17 Uhr)

 �familienmesse@stadt- 
frankfurt.de  

FOTO: SVEN BRATULIC

Bembel & Gebabbel im August
Doppel-Folge – Nächste Show 2. September

FRANKFURT/HAMBURG (RR) I
Hessens Kult-Talk „Bembel 
& Gebabbel“ von Bernd Rei-
sig gastierte auf der Hambur-
ger Reeperbahn. Gäste waren 
DSDS-Sieger Prince Damien, 
HSV-Vorstand Stefan Kuntz und 
Grünen-Chefin Ricarda Lang, 
die im lockeren Plausch erstmals 
über Familienplanung sprach. 
Zurück in Frankfurt begrüßte 
Reisig in Folge 108 Digitalminis-
terin Kristina Sinemus, die er-
zählte, wie sie in die Politik kam 

und ihr Jobangebot zunächst für 
einen Scherz hielt. Ex-JVA-Lei-
ter Joachim Walter stellte sein 
Buch über Strafvollzug vor und 
forderte ein Umdenken im Sys-
tem. Mainz-05-Vorstand Chris-
tian Heidel sprach über seine 
Trainer-Entdeckungen Klopp 
und Tuchel – und überraschte 
mit einer Phobie: Angst vor Au-
tobahntunneln. Psychologen, so 
Reisig, führten dies auf den Ge-
burtskanal zurück, worauf Sine-
mus trocken ergänzte: „Da ist es 

mit dem Gegenverkehr aber eher 
schwierig!“ Beste Unterhaltung 
bei Bembel & Gebabbel. Bei-
de Folgen jetzt auf www.bem-
bel-und-gebabbel.de 

Die nächste Show steht am 2. 
September an. Zu Gast sind: 
Steffen Baumgart (Trainer Uni-
on Berlin), Florian Künstler (Sin-
ger / Songwriter „Kleiner Finger 
Schwur“) & Lijana Kaggwa (Mo-
del & Influencerin).

FOTOS: RMG/ENRICO SAUDA
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MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

-WISSEN

Wundversorgung

Hier die drei wichtigsten Schrit-
te: 1. Die Wunde mit sauberem 
Wasser oder einer isotonischen 
Kochsalzlösung reinigen. Bei ei-
nem aufgeschlagenen Knie ist 
es wichtig, die Mikro-Steinsplit-
ter zu entfernen. 2. Die Desin-
fektion reduziert die Anzahl der 
Mikroorganismen, wie Bakterien 
und Pilze. Octenidin brennt nicht, 
hat wenig Allergiepotential und 
ein breites Wirkspektrum.  Jod 
begünstigt Allergien und auch 
Schilddrüsenerkrankte sollten 
es nicht mehr einsetzen. Alko-
hole und Wasserstoffperoxid rei-
zen und trocknen die Haut aus. 
Der 3. Schritt ist das Abdecken 
der Wunde. Die Wunde soll vor 
Druck, Schmutz und erneutem 
Aufreißen geschützt sein. At-
mungsaktive Auflagen und ein 
eher feuchtes Wundklima unter-
stützen die Heilung. Bei entzün-
deten Wunden, Schwellungen 
und Fieber oder bei Wundhei-
lungsstörungen sollte ein Arzt 
aufgesucht werden. Stich- und 
Bisswunden darf man nicht un-
terschätzen, da man die Tiefe 
nicht einschätzen kann.    
E-Rezepte aus der Region am 

gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

 
Ihre
Magdalena Roth
Apothekerin

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Bei JYSK ist Nachhaltigkeit fester
Bestandteil unseresHandelns– für
unsere Kunden, unsere Mitarbei-
tenden und unseren Planeten.
Wir möchten, dass nachhaltige
Produkte für alle zugänglich und
erschwinglich sind.
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie
„Ein großartiges Angebot für Ge-
nerationen“ basiert auf den klaren
Werten, Verantwortungsbewusst-
seinundTransparenzvonJYSK. Sie
umfasst fünf zentrale Bereiche:
1.Klimaschutz
Wir reduzieren CO₂-Emissionen
entlang unserer gesamten Wert-
schöpfungskette – mit wissen-
schaftlich fundierten Zielen und
durch die intensive Zusammen-
arbeitmit unseren Lieferanten.
2. Verantwortungsvolle
Wertschöpfungskette
Wir achten auf faire Arbeitsbedin-

gungen, ethisches Handeln und
Umweltschutz – auch über unsere
eigenenStandorte hinaus.
3. Vertrauenswürdige
Qualitätsprodukte
Unsere Produkte erfüllen strenge
Standards wie FSC®, OEKO-TEX®
oder „Better Cotton“ – geprüft,
langlebig und verantwortungsvoll
hergestellt.
4.Attraktiver& integrativer
Arbeitsplatz
Wir fördern Vielfalt, Gleichberech-
tigung und berufliche Entwick-
lung – jeder Mitarbeitende zählt
bei JYSK.
5.Transparenz&
Verantwortung
Wir berichten offen über un-
sere Fortschritte und unse-
re Herausforderungen und
stehen zu unserem gesellschaftli-
chen&ökologischenEngagement.

Nachhaltigkeit ist für uns ein
kontinuierlicher Prozess – durch
Zusammenarbeit, Dialog und
konsequentes Handeln gestalten
wir eine bessere Zukunft für kom-
mende Generationen. Damit du
mit gutemGewissen bei JYSK ein-
kaufen kannst.
Komm‘zuJYSK!Einerunsererüber
900 Stores in Deutschland ist ga-
rantiert auch indeinerNähe.
Wir sehen uns bei JYSK.
Oder wie man in Dänemark
sagt:„Vi ses!“

Nachhaltigkeitbei JYSK–
EingroßartigesAngebot

fürGenerationen

Scandinavian
Sleeping&Living

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 6 70 79 40

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in der 
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen 
von DER FRANKFURTER.

10 Jahre SKIB Abzeichen
Aufgrund der Zu-
nahme von Über-
gewicht und Ent-
wicklungsdefiziten 
bei Schulanfän-
ger*innen und den 
gravierenden Ver-
änderungen in der 
Schu l l andschaf t 
haben der Sportkreis Frankfurt und die Stadt Frankfurt am 
Main im Jahr 2011 gemeinsam ein Projekt zur nachhaltigen 
Bewegungsförderung ins Leben gerufen: „Schulkids in Be-
wegung“. Durch Kooperationen zwischen Schulen und Ver-
einen sowie den Bausteinen „SKIB Festival“, „Trink dich 
fit“ und dem „SKIB Abzeichen“ möchte das Projekt mehr 
Bewegung in den Alltag von Schulkindern bringen, sie für 
Vereinssport begeistern und durch nachhaltige Strukturen 
die Arbeit von Sportvereinen und Schulen fördern. Anläss-
lich des 10. Jubiläums des „SKIB Abzeichens“ standen Ro-
land Frischkorn sowie Christopher Heim und Jasmin Czo-
galla von der Goethe-Uni Rede und Antwort. Das Interview 
unter: https://sportkreis-frankfurt.de/
� FOTO: FLORIAN WIEGAND 

 EINE  KOOPERATION VON

SPORTKREIS-
AKTUELL

Ausflug nach Bad Soden 
im Taunus

Exkursion mit dem Evangelischen  
Frauenbegegnungszentrum

INNENSTADT (RED) I Am 
Sonntag, 30. August, 10.30 bis 
17.30 Uhr, bietet das Evangeli-
sche Frauenbegegnungszentrum 
EVA, Saalgasse 15, Innenstadt, 
einen Ausflug nach Bad Soden 
im Taunus an. 

Gemeinsam geht es mit der S3 
vom Frankfurt Hauptbahnhof 
nach Bad Soden, Treffpunkt ist 
vor Blumen Schmidt in der Ein-
gangshalle. 

Im Taunus wird die charmante 
Kurstadt, bekannt für ihre histo-

rischen Gebäude, den Park, das 
elegante Kurviertel und die ent-
spannte Atmosphäre, erkundet. 
Während des Spaziergangs kann 
die schöne Architektur bewun-
dert, in den kleinen Geschäften 
gestöbert oder einfach die fri-
sche Luft genossen werden. 

Zur Mittagszeit gibt es eine 
Pause – gemeinsam in einem 
Restaurant oder jede kann sich 
mitgebrachtes Essen schmecken 
lassen.

Insgesamt beträgt die Route 
durch die Stadt rund sechs Ki-
lometer. Neben allen Erkundun-
gen bleibt genügend Zeit, die 
Umgebung zu entdecken und zu 
entspannen. Anmeldung erbeten 
bis 28. August unter der Tele-
fonnummer 069 920708-0 oder 
online unter www.eva-frauen-
zentrum.de. Die Teilnahmekos-
ten: liegen bei 5 Euro, ermäßigt 
2 Euro.



KostenloseExpertisevonGold,
Silber,UhrenundDiamanten.

Marius Tsakonis (Mitte) mit dem Team von “Bares und Wahres”

Fachgebiete
Suchen Sie einen zuverläs-
sigen Ansprechpartner, um
Ihre Wertgegenstände wie
Schmuck oder (Marken-)
Uhren schätzen zu lassen?
Marius Tsakonis &Teamwur-
den vor Kurzem von ARD/
WDR/RTL in den Sendungen
„Echt!“, „Markt“ und „Hier
und Heute“ als seriöse und
zuverlässige Adresse für die
Bewertung und Vermarktung
von Wertgegenständen emp-
fohlen. Die Ausschnitte sind
in der Mediathek auf www.
baresundwahres.de. zu sehen.

Durch jahrzehntelange
Handelstätigkeit sind
Marius Tsakonis und sein
Team geschult und erfahren
in der Bewertung von
Gold- und Silberschmuck,
Münzen, Markenuhren und
Diamanten, sowie Artikel
aus dem Zweiten Weltkrieg,
Bernstein und Koralle.
Mehr Informationen zu den
verschiedenen Fachgebieten
erhalten Sie unter www.
baresundwahres.de oder
unter der Telefonnummer
0171 8 12 13 11.

Einzigartiges Konzept
Das Familienunternehmen
vonMarius Tsakonis ist seit 90
Jahren im Handel tätig. Bares
und Wahres ist Teil des Fa-
milienunternehmens Schreu-
ders-Moerkerken, das seinen
Ursprung im Jahr 1926 hat.

Der InhaberMariusTsako-
niswarder ersteUnternehmer,
der das weltweit einzigartige
Konzept der kostenlosen Ex-
pertise mit VIP-Reisebussen
in den Niederlanden entwic-
kelte undnunmit 12VIP-Bus-
sen aufDeutschland ausweitet.

Geben und Nehmen
Zur Geschäftsphilosophie
von Marius Tsakonis gehört
das Prinzip des Gebens und
Nehmens. Aus Dankbarkeit
der Gesellschaft gegenüber
engagiert er sich mit der
www.UDFE.de, einer Par-
tei in Gründung, und mit
der gemeinnützigen Stiftung
www.GGFE.de. Ein Teil des
Erlöses von Bares und Wah-
res wird der GGFE gespendet
und kommt ohne Umwege
unseren Senioren und Kin-
dern in Deutschland zugute.

Weitere Informationenun-
ter www.ggfe.de und www.
udfe.de

Seriosität
Seitdem sich derGoldpreis seit
einigen Jahren auf einem sehr
hohen Niveau befindet, tum-
meln sich viele Experten auf
diesem Gebiet und bieten ihre
Dienstleistung an. Schauen Sie
genau hin und entdecken Sie
die Unterschiede. Beim Han-
del mit Wertgegenständen
steht die Erfahrung der Sach-
verständigen an erster Stelle,
um erfolgreich und zufrieden-
stellend für den Kunden zu
agieren!

Informieren Sie sich über
Bares und Wahres und Inha-
ber Marius Tsakonis umfas-

send auf der Webseite bzw.
Google. Hier erfahren Sie alle
Qualifikationen des Inhabers
und der Teammitglieder und
können sich einen Eindruck
über das Unternehmen ver-
schaffen.

Der Expertise-Bus vor Ort
Das Unternehmen, welches
seit 1926 existiert und den
Hauptsitz in Viersen hat,
setzt auf langjährige Erfah-
rung und Tradition. Wer
wertvolle Objekte besitzt,
von denen er wissen möchte,
wie viel sie aktuell finanziell
wert sind, kann von Montag
bis Mittwoch, 25. bis 27. Au-
gust den Expertise-Bus, aus-
gestattet mit einem diskreten
Expertise-Séparée, am OBI

Markt Offenbach (Mühlhei-
mer Str. 325), besuchen. Hier
bietet das Team eine kosten-
lose Expertise vor Ort an.

Wer Rückfragen hat,
sich vorab informieren
ter:
Tel. (0171) 8 12 13 11
www.baresundwahres

BARES UNDWAHRES
EXPERTISE & VERMARKTUNG

www.baresundwahres.de
Tel: 0171 - 81 21 311
Büro: 02162 - 57 89 228

info@baresundwahres.de
Kölnische Straße 22-24
41747 Viersen

Buchen Sie telefonisch oder online Termine für unsere 13 Büros oder einem
unserer 12 Expertise-Busse in weiteren 81 Städten!

Wo: Beim „OBI Markt Offenbach“,
Mühlheimer Str. 325, 63075 Offenbach am Main

DIENSTAG
26. August 2025
11:00-17:00Uhr

MONTAG
25. August 2025
11:00-17:00Uhr

MITTWOCH
27. August 2025
11:00-17:00Uhr

Inhaber Marius Tsakonis

Irina Wirtz

OFFENBACH.
Schmuck, Markenuhren, Diamanten und
mehr. Was sind sie heutzutage wert?
Marius Tsakonis, Inhaber von Bares und
Wahres, bietet Ihnen eine kostenlose
Schätzung und begrüßt Sie von Montag,
den 25. bis Mittwoch, den 27. August im
XXL Expertise-Bus von 18 Metern Länge,
den „U-801“. Besuchen Sie den neuen
Expertise-Bus mit besondererGeschichte
beim OBI-Markt in Offenbach!
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BAUHAUS in Sachsen GmbH & Co. KG, Sitz: Tschirnhausstraße 2, 01239 Dresden
BAUHAUSGmbH&Co. KGHessen, Sitz: Albert-Einstein-Straße 1, 34277 Fuldabrück
BAUHAUS GmbH &Co. KG Rhein-Main-Neckar, Sitz: Bohnenbergerstraße 17, 68219 Mannheim

Folgen Sie uns auf:

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543
63457 Hanau, Edisonstraße 3
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www.bauhaus.info

Laminat 'Atlas Oak' 28749402

1.285 x 192 x 7 mm, Landhausdiele, solider Bodenbelag,
Klicktechnologie, wohngesunde Oberfläche, naturgetreue
Dekorwiedergabe (1 Karton = 2,47 m2 = 14,70)

m2

5,95
7,95

Laminat 'Boulder Oak' 27172616

1.285 x 192 x 7 mm, Landhausdiele, solider Bodenbelag,
Klicktechnologie, wohngesunde Oberfläche, naturgetreue
Dekorwiedergabe (1 Karton = 2,47 m2 = 17,17)

m2

6,95
8,95

Feinsteinzeugfliese 'Big Show XXL' z.B. 31805320

59,8 x 119,8 cm, grau oder weiß, matt, glasierte Feinsteinzeugfliese in matter Betonoptik für den Innen-
und Außenbereich, kann sowohl an der Wand als auch am Boden verlegt werden, rutschhemmende
Eigenschaften (R9) und Eignung für Bereiche mit starker Beanspruchung (1 Karton = 1,43 m2 = 25,67)

Racofix Fliesen-
kleber 'C2 Flex'
Zur Verklebung von Stein-
gut-, Steinzeug- und Fein-
steinzeugfliesen, in Wohn-,
Feucht- und Nassräume
anwendbar, für Wand und
Boden geeignet, vielseitig
verwendbar (1 kg = 1,-)
26711821

20 kg

20,-
22,50

m2

57,-
64,95

Wolfcraft
Laminat- und Vinylschneider VLC 800'

Schnittbreite: 465 mm, Aluminium, sicheres Schneiden aller Laminatarten
und Vinylpaneelen, präzise 90° Schnitte, 0° – 180° Winkelschnitte, staub-

und geräuscharmes Arbeiten, hochwertige Aluminiumausführung
24772150

m2 je

16,50
17,95

Drei Tage Musik,  
Party und Herz
Das Sossenheim Open Air  

begeistert Besucher
SOSSENHEIM (RR) I Der Frank-
furt Stadtteil verwandelte sich 
am vergangenen Wochenende 
wieder in ein Paradies für Musik- 
und Partyliebhaber: Drei Tage 
lang zog das Sossenheim Open 
Air über 3.000 Gäste an – mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm von Mallorca-Stimmung 
über Schlager bis hin zu treiben-
den Elektro-Beats. Bereits am 
Donnerstag startete das Festival 
mit echter Ballermann-Atmo-
sphäre: Malle-Stars wie Rum-
bombe, Caro Winter und IKKE 
Hüftgold brachten das Publikum 
zum Feiern und Mitsingen. 

Am Freitag folgte die große 
Schlager-Sause mit Auftritten 
von Achim Petry, Anna-Ma-
ria Zimmermann und Vanessa 
Mai, die das Festivalgelände 
in eine einzige Schlagerparty 
verwandelten. Den krönenden 
Abschluss bildeten am Samstag 
die Auftritte vieler angesagter 
DJs wie LeShuuk, Luca-Dante 
Spadafora und Toby Romeo, die 
bis in die Nacht für ausgelasse-
ne Stimmung und coole Beats 

auf dem Sossenheimer Kerbe-
platz sorgten. Doch das Festi-
val ist mehr als nur eine Party: 
Der Charity-Gedanke steht im 
Mittelpunkt. Ein Teil der Ein-
nahmen wird jedes Jahr für 
einen guten Zweck eingesetzt 
und geht an den Förderverein 
des Klinikums Höchst, der da-
mit „Tröste-Bärchen“ finanziert: 
kleine Plüsch-Begleiter, die den 
jungen Patienten in schwierigen 
Momenten Trost spenden sollen. 
Bärenstark! 

Die beiden Organisatoren Mi-
chael Schneider und Sebastian 
Schönherr zeigen sich dankbar: 
„Wir sind unglaublich stolz, wie 
unser Festival gewachsen ist. 
Dank vieler großartiger Sponso-
ren und dem Support vieler Frei-
williger können wir jedes Jahr 
weiterwachsen.“

So ist das Sossenheim Open Air 
längst mehr als nur ein Musik-
festival: Es verbindet Feierlaune 
mit Solidarität – und zeigt, wie 
Kultur und soziales Engagement 
Hand in Hand gehen können.

„Kicken für die Seele“
Benefizspiel in Bornheim ein Volltreffer!

FRANKFURT/BORNHEIM (RA) 
I Comedian Henni Nachtsheim 
setzt sich seit Jahren als Schirm-
herr der Bündnisse gegen De-
pression in Frankfurt und Seli-
genstadt für Aufklärung ein. 

Mit einem Benefizspiel wollte 
der 68-Jährige erneut Aufmerk-
samkeit schaffen: „Depression 
ist eine Volkskrankheit – mehr 
Verständnis hilft Betroffenen, 
offener damit umzugehen.“ Ge-
meinsam mit Annika Schwind 
vom Frankfurter Bündnis gegen 
Depression e. V. organisierte er 

am 16. August auf dem Gelände 
der SG Bornheim 1945 Grün-
Weiß das Spiel „Kicken für die 
Seele“. Rund 400 Zuschauer ka-
men bei bestem Wetter.

Punkt 18 Uhr liefen die Teams 
zur Champions-League-Hym-
ne ein. Gespielt wurden 2x30 
Minuten. Die SG Bornheim, 
verstärkt durch drei Hessen-
liga-Spielerinnen, gewann 
überraschend 6:3 gegen die 
Promi-Elf „BEMBEL TIGER Rhein- 
Main“. Henni Nachtsheim hatte 
sie mit Ex-Profis wie Alex Schur, 

Uwe Bindewald, Ervin Skela, 
Thomas Zampach, „Euro Eddy“ 
Schmitt und Keeper Thomas 
Ernst zusammengestellt. Auch 
Moderatoren von HR und FFH 
schnürten die Schuhe.

Das Ergebnis war Nebensache 
– entscheidend war der Erlös: 
Rund 2.500 Euro kamen für die 
Depressionshilfe zusammen. 
Auf Eintritt wurde verzichtet, 
doch Würstchen, Waffeln, Ge-
tränke und eine Cartoon-Ver-
steigerung von Michael Apitz 
füllten die Kasse. 

„Depression kann jeden tref-
fen“, betont Nachtsheim. Mehr 
als fünf Millionen Menschen 
leiden bundesweit darunter, 
jährlich sterben 10.000 Betrof-
fene durch Suizid – darunter 
auch Ex-Nationaltorwart Robert 
Enke.

Für die Zukunft planen Verein 
und Bündnis weitere Kooperati-
onen. Workshops sollen Trainer 
und Jugendspieler für das Thema 
sensibilisieren – damit Depressi-
on weniger Tabu bleibt und mehr 
Menschen Hilfe finden.
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Startschuss für „Merkste was?“
Neue Kampagne gegen Lachgaskonsum

FRANKFURT (RED) I Lachgas 
wird in Frankfurt immer häufi-
ger konsumiert – etwa auf Schul-
höfen, Partys oder in Parks. Viele 
Jugendliche kennen die Risiken 
nicht. Die Stadt hat die Abgabe 
an Minderjährige sowie Konsum 
und Weitergabe in öffentlichen 
Bereichen untersagt. Nun startet 
eine Aufklärungskampagne: Mit 
Plakaten, Social Media und der 
interaktiven Website merkste-

was.info will sie junge Menschen 
kreativ sensibilisieren.

„Lachgas ist kein harmloser 
Spaß, sondern gefährlich für Ge-
sundheit, Klima und Stadtbild“, 
betonen die Dezernentinnen 
Tina Zapf-Rodríguez und Elke 
Voitl. Allein 2024 sammelte die 
FES 6000 Kartuschen, die Brän-
de und Schäden in Entsorgungs-
anlagen verursachen können. 

FES-Chef Benjamin 
Scheffler warnt: „Jede 
fünfte Kartusche ist 
noch nicht leer – das 
G efa h renpoten z i a l 
ist enorm.“ Frankfurt 
setzt daher auf Infor-
mation, Workshops 
und Dialog, während 
eine bundesweite 
Pfandpflicht gefordert 
wird.

Gemeinsame Sensibilisierungskampagne 
zum Thema Lachgaskonsum (v.l.n.r.): 
Elke Voitl, Dezernentin für Soziales und 
Gesundheit, Tina Zapf-Rodríguez, De-
zernentin für Klima, Umwelt und Frauen, 
Benjamin Scheffler, Geschäftsführer 
Frankfurter Entsorgungs- und Service 
GmbH (FES).   
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